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Ein schwerer Verlust hat die Künstlerschaft des Riesengebirges 
und ganz Schlesiens getroffen. Dr. Paul Aust, der treffliche Radierer, 
der seit etwa 30 Jahren in Hermsdorf-Kynast wirkte, ist im Alter von 
69 Jahren aus dem Leben geschieden. Es ist noch nicht allzu lange her, 
daß Aust an der Spitze der Künstlerschaft St. Lukas in Schreiberhau 
den 60. Geburtstag von Nikisch in herzlichster Weise feierte. Wie 
schön wäre es gewesen, wenn man im nächsten Jahre den 
70. Geburtstag von Aust selbst hätte feiern können. 

Austs Kunst, die im „Wanderer“ 1925, S. 41ff. eine liebevolle 
Würdigung fand, hat einen eigentümlichen Reiz. Das Beste an ihr ist 
vielleicht, daß der urteilsfähige Kunstfreund ebenso wie der einfacher 
empfindende Laie die gleiche Freude daran haben können. Ob er im 
Riesengebirge, im übrigen Schlesien, in Süddeutschland zeichnete und 
malte, immer fand er intime Motive, die dem deutschen Menschen 
zum Versen sprechen, und deshalb ist Aust‘s Kunst deutsche Kunst im 
besten Sinne des Wortes. Oft erinnert er direkt an Ludwig Richter, 
soweit die Landschaft in Betracht kommt. Seine Hauptstärke war die 
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Zeichnung und auf diesem Gebiete die Radierung. Schwer wird 
besonders das Riesengebirge in Zukunft seine Arbeit vermissen, denn 
sie wirkte auch in die Weite. Die von ihm geschaffenen Landschaften 
sind von einer Feinheit und Schönheit, daß ein großer Teil davon 
gewiß heute allenthalben im deutschen Heim eine gute Stätte gefunden 
hat. Deutsch war sein Wesen, deutsch war seine Kunst. 

W. D. 
 

 


